
Die Liquiditätslücke bei der Einfuhrumsatzbesteuerung in Deutschland: 

Reformbedarf und Reformoptionen   

Das Verfahren der deutschen Einfuhrumsatzbesteuerung führt aufgrund der damit verbun-

denen Liquiditätsbelastung zu einem Wettbewerbsnachteil für die deutschen Industrie- und 

Handelsunternehmen sowie für die deutschen Flug- und Seehäfen. Den Handlungsbedarf 

aufgrund der Standortnachteile aus dem bisherigen Erhebungsverfahren hat die Finanzmi-

nisterkonferenz einstimmig Ende 2018 festgestellt. Sie hat den Bundesfinanzminister zur 

Schaffung einer kurzfristigen Lösung und Prüfung des Verrechnungsmodells bis zum 

30.9.2019 aufgefordert. Eine interdisziplinäre Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Optimierung des 

Erhebungsverfahrens Einfuhrumsatzsteuer“ hat erste Vorschläge für eine mögliche Geset-

zesänderung vorgelegt. 

Die ifst-Schrift 529 stellt die geltende Rechtslage und deren Wirkung auf die Liquiditätssitua-

tion der einführenden Unternehmen anhand konkreter Beispiele dar. Dabei wird auch auf 

die bereits heute im Gesetz existierenden Erleichterungen in Hinblick auf die Einfuhrumsatz-

steuer eingegangen. Rechtsvergleichend und im Überblick werden die in einzelnen Nachbar-

ländern – Österreich, Belgien und Niederlanden – getroffenen Regelungen dargestellt. Ab-

schließend werden mögliche Lösungsansätze für eine Reform der Einfuhrumsatzbesteuerung 

diskutiert. 

Die ifst-Schrift 529 ist ab sofort erhältlich. Bestellinformationen: Die Liquiditätslücke bei der 

Einfuhrumsatzbesteuerung in Deutschland: Reformbedarf und Reformoptionen, ifst-Schrift 

529 (2019); ISBN: 978-3-89737-190-3; Einzelbezug über kundenservice@fachmedien.de. Tel.: 

0800 0001637; Fax: 0800 0002959. Abonnenten von DER BETRIEB wird ein Rabatt von 20 % 

eingeräumt. 


